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Elektronischer Brief 
bauleitplanung@vg-goellheim.de 
 

Umweltschutz und Abfallwirtschaft 

Natur- und Umweltschutz 

Auskunft erteilt: 

Unser Zeichen: 7/71 – 02-1/94_Osterberg 

Ihr Zeichen: 610-13 

Datum:  16.01.2023 

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) 

hier: Bebauungsplan „Osterberg, 1. Teiländerung“ der Ortsgemeinde Zellertal, Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB 

 

Naturschutzfachliche Stellungnahme 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Grundstückeigentümer der Flurstücke Nr.  130, 131, 132 und 133 plant, auf diesen Flurstücken 
mehrere Einfamilienhäuser zu bauen. Die Gemeinde möchte dafür die bauplanungsrechtlichen 
Voraussetzungen schaffen. 

Die Planung würde gegenüber den Festsetzungen der rechtskräftigen Ergänzungssatzung 
„Osterberg“ eine Mehrversiegelung von ca. 1.284,5 m² ermöglichen.  

Die Untere Naturschutzbehörde hat folgende Anmerkungen bzw. Forderungen: 

 Ausgleichsmaßnahmen für die Mehrversiegelung von ca. 1.284,5 m²: 
 Pflanzstreifen 270 m²  
 8 Bäume 1. oder 2. Ordnung „auf einer Fläche von 240 m²“ (Integration an geeigneten 

Standorten in der zeichnerischen Darstellung des Bebauungsplanentwurfs. 
Abweichungen sind möglich. Standort sollte nicht auf Pflanzstreifen sein, da dieser schon 
als Ausgleich angerechnet wird.) 

 Ausgleich des restlichen Kompensationsbedarfs muss noch in Abstimmung mit der Untern
Naturschutzbehörde erarbeitet werden. Möglich wären die Aufwertung von Flächen mittels 
Pflanzung ökologisch hochwertiger Gehölze, Pflege und dauerhafter Erhalt, innerhalb des 
Geltungsbereichs.  

 Darstellung der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung in tabellarischer Form 

 Künftig ist das standardisierte Bewertungsverfahren heranzuziehen. 

Bei Beachtung und Ergänzung der o.g.  hat die Untere Naturschutzbehörde keine Bedenken. 
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Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 


